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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  steuerbaren  Span- 
nungsregler  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

Derartige  Spannungsregler  werden  häufig  zur  s 
Spannungsversorgung  von  Mikrokontrollem  bzw.  Mi- 
kroprozessoren  in  Kraftfahrzeugen  benutzt.  Ein  solcher 
steuerbarer  Spannungsregler  ist  z.  B.  aus  dem  Siemens 
Datenbuch  "ICs  für  industrielle  Anwendung"  91/92  auf 
Seite  282  und  ff.  bekannt.  Der  in  der  oberen  FIG  darge-  10 
stellte  Spannungsregler  auf  Seite  282  weist  einen  mit  2 
bezeichneten  Inhibiteingangauf.  Überdiesen  Inhibitein- 
gang  kann  der  Spannungsregler  ein-  bzw.  ausgeschal- 
tet  werden.  Desweiteren  weist  ein  derartiger  Span- 
nungsregler  einen  Ausgang  3  auf,  der  ein  Resetsignal  15 
erzeugt  sobald  die  Ausgangsspannung  am  Ausgang  7 
einen  bestimmten  Wert  unterschreitet. 

In  Fahrzeugen  sind  oft  mehrere  Systeme  fest  mit 
der  Batterie  verbunden  und  werden  somit  nicht  über  das 
Zündschloß  abgeschaltet.  Im  Leerlauf  addiert  sich  die  20 
Stromaufnahme  dieser  Systeme  derart,  daß  es  zu  einer 
ungewollten  Entladung  der  Batterie  kommen  kann, 
wenn  das  Fahrzeug  mehrere  Tage  nicht  benutzt  wird. 
Sinn  und  Zweck  des  Inhibiteingangs  eines  derartigen 
Spannungsreglers  ist  es  die  Stromaufnahme  des  Ge-  25 
samtsystems  auf  ein  Minimum  zu  reduzieren.  Dem 
Spannungsregler  nachgeschaltete  Mikroprozessoren 
bzw.  Mikrokontroller  müssen  jedoch  vor  Abschaltung 
des  Spannungsreglers  ihre  Daten  abgespeichert  ha- 
ben.  30 

Die  in  der  oberen  FIG  auf  Seite  282  dargestellte  An- 
ordnung  ermöglicht  dies.  FIG  2  zeigt  einen  derartigen 
Spannungsregler  sowie  einen  nachgeschalteten  Mikro- 
kontroller.  An  der  Eingangsklemme  1  liegt  die  Batterie- 
spannung  an  und  wird  dem  Eingang  3adesSpannungs-  35 
reglers  3  zugeführt.  Dieser  weist  einen  Ausgang  3b  auf, 
an  dem  die  geregelte  Versorgungsspannung  abgreifbar 
ist.  Diese  wird  dem  Versorgungseingang  4a  eines  Mi- 
krokontrollers  4  zugeführt.  Ein  zweiter  Eingang  2  ist  vor- 
gesehen,  dem  ein  Eingangssignal  zugeführt  wird,  das  40 
z.  B.  vom  Zündschloß  abgeleitet  wird  und  anzeigt  ob  das 
Fahrzeug  in  Betrieb  ist  oder  nicht.  Dieses  Signal  gelangt 
über  eine  Diode  5,  welche  in  Flußrichtung  geschaltet  ist, 
zu  einem  Inhibiteingang  3c  des  Spannungsreglers  3. 
Der  Spannungsregler  3  weist  weiterhin  einen  Anschluß  45 
3d  auf,  welcher  den  Spannungsregler  3  mit  Masse  ver- 
bindet.  Weiterhin  ist  ein  Ausgang  3e  vorgesehen,  wel- 
cher  mit  einem  Reseteingang  4b  des  Mikrokontrollers  4 
verschaltet  ist. 

Der  Mikrokontroller  seinerseits  weist  einen  Aus-  so 
gang  4e  auf,  welcher  über  eine  Diode  7,  die  in  Flußrich- 
tung  geschaltet  ist,  mit  dem  Eingang  3c  des  Spannungs- 
reglers  3  verschaltet  ist.  Weiterhin  ist  dieser  Ausgang 
4e  über  einen  Pull-up  Widerstand  8  mit  der  Versor- 
gungsspannungsklemme  3b  verbunden.  Ebenso  ist  der  55 
Mikrokontroller  über  einen  Anschluß  4d  mit  Masse  ver- 
bunden.  Schließlich  ist  ein  Eingang  4e  vorgesehen,  der 
den  Mikrokontroller  mit  der  Eingangsklemme  2  verbin- 
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det. 
Der  Schalteingang  3c  weist  eine  Inhibitschwelle  mit 

Hysterese  auf,  die  dafür  sorgt,  daß  der  Spannungsreg- 
ler  nur  mit  einer  Spannung  größer  5  V  eingeschaltet 
werden  kann,  dann  jedoch  bis  ca.  3  V  aktiv  bleibt.  Im 
Normalbetrieb  liegt  an  der  Eingangsklemme  2  bei  akti- 
viertem  Fahrzeug  eine  Spannung  größer  5  V,  z.  B.  7  V 
an.  Diese  schaltet  den  Spannungsregler  3  ein  und  da- 
durch  wird  der  Mikrokontroller  4  aktiviert.  Der  Span- 
nungsregler  3  weist  zusätzlich  einen  Resetschaltkreis 
auf,  dessen  Ausgangssignal  über  den  Ausgang  3e  und 
den  Eingang  4e  des  Mikrokontrollers  4  den  Mikrokon- 
troller  in  einen  definierten  Zustand  bringt.  Der  Mikrokon- 
troller  4  erkennt  seinerseits  über  den  Eingang  4c,  daß 
das  Fahrzeug  in  Betrieb  ist.  Wird  das  Fahrzeug  abge- 
stellt  und  die  Zündung  ausgeschaltet,  so  fällt  der  Pegel 
am  Eingang  2  auf  0  V.  Der  Spannungsregler  3  bleibt 
aber  eingeschaltet,  da  er  an  seinem  Inhibiteingang  3c 
weiterhin  über  den  Ausgang  4e  des  Mikrokontrollers  4 
und  die  Diode  7  ein  Signal  mit  einer  Spannung  größer 
3  V  erhält.  Am  Eingang  4e  des  Mikrokontrollers  wird 
dem  Mikrokontroller  4  nun  signalisiert,  daß  die  Zündung 
ausgeschaltet  ist.  Der  Mikrokontroller  4  sichert  darauf- 
hin  alle  Daten,  die  vor  dem  Abschalten  gesichert  werden 
müssen.  Daraufhin  schaltet  er  den  Ausgang  4e  auf  0  V. 
Dies  wiederum  schaltet  den  Spannungsregler  3  ab.  Die 
im  Spannungsregler  3  enthaltene  Resetschaltung  er- 
kennt  den  Spannungsabfall  am  Ausgang  3b  und  löst 
seinerseits  einen  Reset  am  Ausgang  3e  aus.  Alle  der- 
zeit  gängigen  Mikrokontroller  schalten  ihre  internen 
Ausgänge  bei  einem  Reset  in  einen  hochohmigen  Zu- 
stand.  Dadurch  wird  der  Ausgang  4e  über  den  Wider- 
stand  auf  das  Versorgungspotential  geschaltet.  Da  die- 
se  ungefähr  5  V  beträgt,  liegt  nun  am  Eingang  3c  mit 
Berücksichtigung  des  Spannungsabfalls  an  der  Diode  7 
eine  Spannung  von  ca.  4,3  V  an.  Diese  Spannung  ge- 
nügt  nun  nicht,  um  den  Spannungsregler  erneut  zu  ak- 
tivieren.  Der  Spannungsregler  bleibt  also  ausgeschal- 
tet,  wie  es  für  den  Standby-Betrieb  vorgesehen  ist. 

Nachteil  einer  derartigen  Lösung  ist  ein  relativ  gro- 
ßer  Aufwand  zur  Realisierung  der  Inhibitschwelle  mit 
Hysterese,  die  dafür  sorgt,  daß  der  Spannungsregler 
nur  mit  einer  Spannung  größer  5  V  eingeschaltet  wer- 
den  kann,  dann  jedoch  bis  ca.  3  V  aktiv  bleibt  und  bei 
einer  Spannung  kleiner  3  V  ausgeschaltet  wird.  Ein  wei- 
terer  Nachteil  ist  die  Temperaturabhängigkeit  der 
Schaltschwellen  und  des  Eingangsstroms. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Anordnung  an- 
zugeben,  bei  der  der  steuerbare  Spannungsregler  ei- 
nen  Inhibiteingang  aufweist,  der  mit  normalem  TTL-Pe- 
gel  schaltbar  ist.  Diese  Aufgabe  wird  durch  den  kenn- 
zeichnenden  Teil  des  Anspruchs  1  gelöst. 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  anhand  einer  wei- 
teren  FIG  1  näher  erläutert.  FIG  1  zeigt  die  erfindungs- 
gemäße  Anordnung.  Der  Unterschied  gegenüber  der  in 
FIG  2  dargestellten  Anordnung  besteht  darin,  daß  der 
externe  Widerstand  8  weggelassen  wurde  und  der  Re- 
seteingang  4b  mit  dem  Ausgang  4e  des  Mikrokontrol- 
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lers  kurzgeschlossen  ist.  Der  Inhibiteingang  3c  des 
steuerbaren  Spannungsreglers  3  weist  nun  eine  Schalt- 
schwelle  mit  TTL-Pegel  auf. 

Der  Betrieb  bei  eingeschalteter  Zündung  entspricht 
dem  zuvor  beschriebenen.  Wird  nun  die  Zündung  aus- 
geschaltet,  so  liegt  am  Eingang  2  ein  Signal  mit  0  V  an. 
Der  Ausgang  4e  des  Mikrokontrollers  ist  wiederum  auf 
Betriebsspannung  geschaltet  und  hält  den  steuerbaren 
Spannungsregler  über  die  Diode  7  im  eingeschalteten 
Zustand.  Am  Eingang  4c  erkennt  der  Mikrokontroller  4 
wiederum,  daß  die  Zündung  ausgeschaltet  wurde  und 
beginnt  mit  der  Sicherung  der  Daten.  Ist  die  Sicherung 
abgeschlossen,  so  zieht  er  den  Ausgang  4e  auf  0  V. 
Dies  bewirkt  zum  einen  das  Abschalten  des  Span- 
nungsreglers  3  und  zum  anderen  einen  Reset  des  Mi- 
krokontrollers  4.  Wie  bereits  vorher  erwähnt,  würde  ein 
derartiger  Reset  den  Ausgang  4e  wieder  auf  5  V  um- 
schalten  und  dadurch  den  Steuerbaren  Spannungsreg- 
ler  3  wieder  aktivieren.  Dies  wird  jedoch  dadurch  ver- 
hindert,  daß  der  Ausgang  4e  mit  dem  Reseteingang  4b 
verbunden  ist.  Der  ausgelöste  Reset  bewirkt  zwar,  daß 
der  Ausgang  4e  hochohmig  geschaltet  wird,  jedoch  ge- 
nügt  die  Zeit  nicht,  um  den  Ausgang  4e  wieder  auf  Be- 
triebsspannung  aufzuladen.  Während  die  Ausgangs- 
spannung  langsam  am  Ausgang  4e  ansteigt,  bleibt  der 
steuerbare  Spannungsregler  ausgeschaltet  und  die 
Ausgangsspannung  am  Ausgang  3b  sinkt.  Diese  er- 
reicht  schnell  die  Schwelle,  bei  der  der  interne  Reset- 
generator  im  Spannungsregler  3  selbst  einen  Reset  er- 
zeugt.  Dadurch  wird  der  Ausgang  3e  des  Spannungs- 
reglers  3  erneut  auf  Masse  gezogen  und  damit  auch  der 
Ausgang  4e  des  Mikrokontrollers.  Die  Zeit  zwischen 
Ausschalten  des  Spannungsreglers  3  durch  den  Micro- 
controller  4  und  dem  Erkennen  der  Resetschaltung  im 
Spannungsregler  3  ist  so  kurz,  daß  die  Spannung  am 
Ausgang  4e  des  Microcontrollers  4  nur  unwesentlich  er- 
höht  wird.  Dies  beruht  auf  der  Tatsache,  daß  die  inter- 
nen  Pull-up  Widerstände  der  Microcontrollerausgänge 
größer  30  kOhm  ausgebildet  sind.  Die  Anordnung  bleibt 
bis  zum  erneuten  Aktivieren  des  Zündschlosses  im  aus- 
geschalteten  Zustand. 

Vorteil  der  erfindungsgemäßen  Anordnung  ist  ein 
geringer  schaltungstechnischer  Aufwand  bei  der  Inhibit- 
schaltung.  Die  TTL-kompatible  Einschaltschwelle  ergibt 
große  Anwendungsfreiheiten.  Sie  ermöglicht  eine  ko- 
stengünstige  Außenbeschaltung,  wobei  die  vollständi- 
ge  Datensicherung  des  Mikrokontrollers  garantiert 
bleibt. 

Patentansprüche 

1.  Steuerbarer  Spannungsregler  (3)  mit  einem  ersten 
Eingang  (3a),  dem  über  eine  erste  Eingangsklem- 
me  (1)  eine  ungeregelte  Spannung  zugeführt  wird, 
mit  einem  ersten  Ausgang  (3a),  an  dem  die  gere- 
gelte  Ausgangsspannung  abgreifbar  ist  und  der  mit 
dem  Versorgungsspannungsanschluß  (4a)  einer 

programmgesteuerten  Einheit  (4)  verbunden  ist, 
mit  einem  Steuereingang  (3c)  ,  dem  über  eine  zwei- 
te  Eingangsklemme  (2)  und  eine  in  Stromflußrich- 
tung  geschaltete  Diode  (5)  ein  Steuersignal  zuge- 

5  führt  wird,  wobei  das  an  der  zweiten  Eingangsklem- 
me  (2)  anliegende  Signal  einem  ersten  Eingang 
(4c)  der  programmgesteuerten  Einheit  (4)  zuge- 
führt  wird,  mit  einem  zweiten  Ausgang  (3e),  der  mit 
dem  Reseteingang  (4b)  der  programmgesteuerten 

10  Einheit  4  verbunden  ist,  wobei  die  programmge- 
steuerte  Einheit  (4)  ein  Ausgangssignal  (4e)  er- 
zeugt,  das  über  eine  zweite  Diode  (7)  in  Flußrich- 
tung  dem  Steuereingang  (3c)  zugeführt  wird, 
dadurch  gekennzeichnet, 

15  daß  der  Spannungsregler  (3)  mit  einer  TTL-kompa- 
tiblen  Schaltschwelle  am  Steuereingang  (3c)  ein- 
bzw.  ausgeschaltet  wird  und  der  Reseteingang  (4b) 
der  programmgesteuerten  Einheit  (4)  mit  seinem 
Ausgang  (4e)  kurzgeschlossen  ist. 

20 

Claims 

1  .  Controllable  voltage  regulator  (3)  having  a  first  input 
25  (3a),  to  which  an  unregulated  voltage  is  fed  via  a 

first  input  terminal  (1),  having  a  first  Output  (3b),  at 
which  the  regulated  Output  voltage  can  be  tapped 
and  which  is  connected  to  the  supply  voltage  termi- 
nal  (4a)  of  a  program-controlled  unit  (4),  having  a 

30  control  input  (3c),  to  which  a  control  Signal  is  fed  via 
a  second  input  terminal  (2)  and  a  diode  (5)  connect- 
ed  in  the  conduction  direction,  the  Signal  present  at 
the  second  input  terminal  (2)  being  fed  toa  first  input 
(4c)  of  the  program-controlled  unit  (4),  and  having 

35  a  second  Output  (3e),  which  is  connected  to  the  re- 
set  input  (4b)  of  the  program-controlled  unit  (4),  the 
program-controlled  unit  (4)  generating  an  Output 
signal  (4e)  which  is  fed  to  the  control  input  (3c)  via 
a  second  diode  (7)  in  the  conduction  direction,  char- 

40  acterized  in  that  the  voltage  regulator  (3)  is  switched 
on  and  off  by  means  of  a  TTL-compatible  operating 
point  at  the  control  input  (3c),  and  the  reset  input 
(4b)  of  the  program-controlled  unit  (4)  is  short- 
circuited  by  its  Output  (4e). 

45 

Revendications 

1.  Regulateur  de  tension  commandable  (3)  compor- 
50  tant  une  premiere  entree  (3a),  ä  laquelle  une  ten- 

sion  non  regulee  est  envoyee  par  l'intermediaire 
d'une  premiere  borne  d'entree  (1),  une  premiere 
sortie  (3a),  ä  laquelle  la  tension  regulee  de  sortie 
peut  etre  prelevee  et  qui  est  reliee  au  raccord  de 

55  tension  d'alimentation  (4a)  d'une  unite  commandee 
par  programme  (4),  une  entree  de  commande  (3c), 
ä  laquelle  un  signal  de  commande  est  envoye  par 
l'intermediaire  d'une  seconde  borne  d'entree  (2)  et 

3 
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d'une  diode  (5)  branchee  en  sens  direct,  le  signal 
present  ä  la  seconde  borne  d'entree  (2)  etant  en- 
voye  ä  une  premiere  entree  (4c)  de  l'unite  comman- 
dee  par  programme  (4),  une  seconde  sortie  (3e), 
qui  est  reliee  ä  l'entree  de  remise  ä  l'etat  initial  (4b)  s 
de  l'unite  (4)  commandee  par  programme,  l'unite 
commandee  par  programme  (4)  produisant  un  Si- 
gnal  de  sortie  (4e)  qui  est  envoye  ä  l'entree  de  com- 
mande  (3c)  par  l'intermediaire  d'une  seconde  diode 
(7)  branchee  en  sens  direct,  10 

caracterise  par  le  fait  que 
le  regulateur  de  tension  (3)  est  branche  et  de- 

branche  avec  un  seuil  de  commutation  compatible 
TTL  ä  l'entree  de  commande  (3c)  et  l'entree  de  re- 
mise  ä  l'etat  initial  (4b)  de  l'unite  commandee  par  15 
Programme.  (4)  est  court-circuitee  avec  sa  sortie 
(4e). 

20 
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